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dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta-
farbenen ovalen Nummer É markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res­
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich auf S. 140,  
die Zeichenerklärung auf S. 144.

Neue Bibliothek [J5]
Die Neue Bibliothek der War­

schauer Universität zählt zu den interes­
santesten Gebäuden der modernen Archi­
tektur. Sie ist eine perfekte Symbiose 
von Natur, Wissenschaft und Architektur 
(s. S. 33).

Ù

Łazienki-Park [K11]
Hier kommen Liebhaber englischer 

Landschaftsparks und Kunstinteressierte 
voll auf ihre Kosten. Es gibt in Warschau 
wohl kaum einen schöneren Ort, um einen  
Sonntagsspaziergang zu machen 
(s. S. 52). 

î

Kulturpalast [H8]
Das von vielen ungeliebte Wahr­

zeichen Warschaus ist ein gewaltiges Bei­
spiel sozialistischer Baukunst. Das riesige 
Gebäude wurde – als Geschenk der Sow­
jetunion an das polnische Volk – 1955 
fertiggestellt (s. S. 38).

â

Museum des  
Warschauer Aufstands [D7]

Ein Muss für jeden, der sich mit der 
Geschichte der Stadt auseinandersetzen 
möchte (s. S. 52).

íAltstadtmarkt [I4]
Lebendig und weltoffen präsentiert 

sich der älteste Platz der Stadt. Polnische 
Küche, Kunst, Kitsch und Kommerz haben 
hier ihren Platz gefunden (s. S. 19).

Ì

Königliches Schloss [I5]
Die Perle der Altstadt ist eine 

Augenweide für Liebhaber der barocken 
Kunst. Neben den üppigen königlichen 
Räumlichkeiten findet man hier Gemälde­
säle sowie Ausstellungsräume (s. S. 15).

Ê

ul. Krakowskie  
Przedmieście [I5/6]
Diese Straße gilt als die elegan­
teste und architektonisch pracht­

vollste Polens. Repräsentationsbauten, 
Palais, Galerien, Feinschmeckertempel 
und Kirchen laden zu einem Bummel ein 
(s. S. 27 und S. 32).

Ó
Ø

Museum der Geschichte  
der Polnischen Juden [F4]

In dem preisgekrönten futuristischen 
Bau erfährt man viel über die Geschichte 
und das Leben der polnischen Juden 
(s. S. 48).

ê

Wilanów
Das märchenhafte Schloss mit 

seiner traumhaften Parkanlage bietet sich 
für einen Abstecher an den Stadtrand an 
(s. S. 58).

õ
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Wie kaum eine andere europäische 
Metropole hat Warschau in den letz-
ten 30 Jahren ihr Gesicht verändert. 
Wer längere Zeit nicht mehr in Po-
lens Hauptstadt war, erkennt sie 
kaum wieder. Die Warschauer neh-
men es wie immer gelassen. Hier 
einige spannende Veränderungen 
der jüngsten Vergangenheit: 

Neue Metrolinie eröffnet
Seit 2015 verkehrt eine zweite 
Metrolinie, die zu einer spürbaren 
Entlastung des oberirdischen Ver-
kehrs geführt hat und für Touristen 
nicht unbedeutend ist (s. S. 127).

Neue Museen
Kürzlich hat die polnische Haupt-
stadt einige neue Museen erhalten, 
dazu zählen interessante Geschichts-
museen wie das Katyn-Museum 
(s. S. 71) oder das PRL-Museum 
(s. S. 70), aber auch ungewöhnli-
che Ausstellungen wie das Museum 
der Nationalbank (s. S. 72), das 
Puppenhausmuseum (s. S. 115) 
und das Neon-Museum (s. S. 72). 

Die Weichsel lebt!
Die Warschauer haben „ihren“ Fluss 
wiederentdeckt. Die Ufer wurden be-
grünt und um schöne Spazierwege 
ergänzt. Im Sommer zieht es die hal-
be Stadt ans Wasser, wo Cafés, Im-
bisse und Open-Air-Discos für gute 
Laune sorgen (s. S. 104).

Warschau im Markthallenfieber
In den letzten Jahren haben sich 
Warschaus lange Zeit herunterge-
kommen wirkende Markthallen zu 
modernen Publikumsmagneten ent-
wickelt: Staunen und Schlemmen er-
laubt (s. S. 90)!
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8 Warschau für Citybummler

Wer vorwiegend durch das histo-
rische Warschau bummeln möch-
te, dem sind primär die Altstadt mit 
dem Königsschloss Ê sowie die da-
zugehörige Neustadt und der König-
liche Weg mit seinen prachtvollen 
Gebäuden aus dem 18. Jahrhun-
dert zu empfehlen. Auch wenn die-
se Gegenden gut auf den Touris-
tenansturm vorbereitet sind, sollte 
sich der Warschaubesucher beson-
ders zur Hauptsaison auf volle Gas-
sen und gehobenen Lautstärkepe-
gel in den Restaurants einstellen. 
Hier ist was los und dies wird auch 
so gewünscht.

Kaum ein Tourist verirrt sich je-
doch in das südlich an die Altstadt 
angrenzende Mariensztat [I/J5]. Der 
wunderschön verträumte, kleins-
te Warschauer Bezirk wird von den 
Warschauern als die zweite, aber 
unentdeckte Altstadt bezeichnet. 
Er wurde direkt nach dem Zweiten 
Weltkrieg mit Wohnhäusern für be-
sonders vorbildliche Arbeiter im lo-
ckeren Stil der Kleinstadtwohn-
häuser aus dem 18. Jahrhundert 
wiederaufgebaut. Hier, fern von tou-
ristischem Trubel und Attraktionen, 
findet man Ruhe und kann ohne 
Eile einen Abstecher an die Weich-
sel oder in die Neue Bibliothek der 
Warschauer Universität Ù ma-
chen. Kleine Grünanlagen, der Ma-
riensztatplatz (Rynek Marienszta-
cki) und der legendäre älteste Pub 

der Stadt, Pod Baryłką (s. S. 82), 
bilden den einmaligen Charakter 
dieser Gegend. Ortskundige, dar-
unter viele Studenten, nutzen Ma-
riensztat als Ruhezone und erhol-
same Abkürzung auf dem Weg zum 
Universitätsgelände.

Das moderne Warschau prä-
sentiert sich in der Stadtmit-
te (Śródmieście Północne und 
Południowe, einfach Centrum ge-
nannt), wo der sozialistische Reprä-
sentationsbau Kulturpalast â mit 
den angrenzenden blau schimmern-
den Wolkenkratzern konkurriert. 
Hier ist es hektisch und laut, auch 
wegen des nahen Zentralbahnhofs 
(s. S. 106). Dieser lebhafte Teil der 
Stadt entfaltet seinen Reiz erst beim 
Betreten der Nebenstraßen. Da sind 
die ul. Hoża, die ul. Wilcza oder die 
ul. Piękna [I9], die zu einem Bum-
mel einladen. Aus der hektischen ul. 
Marszałkowska ä kommend, ver-
langsamt man das Tempo automa-

Warschau für Citybummler

Warschau per Bus entdecken
Die reguläre Buslinie 180 hält an 
fast allen wichtigen Warschauer 
Sehenswürdigkeiten und eignet sich 
somit hervorragend sowohl als Fort­
bewegungsmittel als auch als Ori­
entierungshilfe für den Warschau­
besucher. 

Der Bus fährt von Wilanów õ über 
Łazienki î zum Platz de Gaulle Ý 
in der Nähe des Nationalmuseums 
und weiter über den Königsweg zur 
Altstadt, vorbei am Warschauer-Auf-
stand-Denkmal, dem Gettodenk-
mal é in die Nähe des Umschlag-
platz-Denkmals è zum Jüdischen 
Friedhof ç und dem Powązki Friedhof.

Ex
tratipp






j Vorseite: „Manhattan an der 
Weichsel" – In den letzten Jahren sind 
zahlreiche Wolkenkratzer aus dem 
Boden geschossen
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tisch. Kleine Galerien, Cafés, Ateli-
ers noch unbekannter Warschauer 
Modedesigner oder Werkstätten al-
ter Handwerker – hier findet man 
sie, in den zum Teil heruntergekom-
menen Altbauhäusern des Vorkriegs-
Warschau. Doch kaum hat man den 
Reiz dieser Gegend erfasst, trifft 
man schon wieder auf die moderne 
Großstadt. Hier wird der Beiname 
„Die Stadt der Gegensätze“ deutlich 
spürbar.

Wer der pulsierenden Großstadt 
nicht entkommen möchte, dem sei-
en die ul. Mazowiecka [I6] und die 
ul. Sienkiewicza [I7] empfohlen. Fla-
neure in Partylaune sind hier bes-
tens aufgehoben, denn die beiden 
Straßen laden zum ausgedehnten 
Abend- und Nachtbummel ein. Ob 
kulinarische Köstlichkeiten, exoti-
sche Drinks, heiße Rhythmen, ex-
perimentelle Konzerte, fantasievol-
le Performances oder kühles Bier: 
In dieser Gegend ist alles vorhanden 
und soll erobert werden.

Praga (s. S. 62), der Stadtbe-
zirk am anderen Weichselufer, kann 
am besten durch einen ausgedehn-
ten Spaziergang erschlossen werden. 
Bis vor wenigen Jahren hatte die Ge-
gend noch einen ziemlich schlechten 
Ruf. Sie galt mitunter als gefährlich 
und Touristen trauten sich nur sel-
ten hierher. Heute zieht die Gegend 
junge Kreative an. Glücklicherweise 
kann man aber auch an vielen Orten 
noch den ganz speziellen Charme des 
alten Praga mit seinem berühmten 
Markt 5 und den typischen Haus-
altären spüren. Einen deutlichen 
Kontrast zum Flair des Viertels stellt 
der moderne Komplex rund um das 
Nationalstadion 3 dar. Auch die-
ser Stadtteil zeigt also die beeindru-
ckenden Gegensätze der Weichsel
metropole auf.

µ	 Fotoplastikon: Mit dem Fotoplas-
tikon begibt man sich auf eine 
Reise in vergangene Zeiten. Seit 
über 110 Jahren kann man hier 
dreidimensionale Dioramen be-
wundern. Neben der Unterhal-
tung diente das Fotoplastikon im 
Zweiten Weltkrieg als ein wich-
tiger Treffpunkt des polnischen 
Widerstands (s. S. 71).

µ	 Bary Mleczne: Die Milchbars sind 
so etwas wie das letzte kulinari-
sche Überbleibsel des Kommunis-
mus in Polen. Da hier in der Zwi-
schenkriegszeit viele Gerichte auf 
Milchbasis serviert wurden, über-
rascht der Name nur auf den ers-
ten Blick. Die günstigen Milch-
bars waren und sind Kult! Ein 
Stück echtes Polen, das sich auch 
der Besucher nicht entgehen las-
sen sollte (s. S. 78).

µ	 Das Internationales Open-Air-
Festival „Jazz in der Altstadt“ 
(Międzynarodowy Plenerowy 
Festiwal „Jazz na Starówce“): 
Jazz spielt in Polen eine wichti-
ge Rolle. Das Festival „Jazz in der 
Altstadt“ bietet die Möglichkeit, 
sich vor beindruckender Kulis-
se in die Welt des internationalen 
Jazz entführen zu lassen. Eines 
der international angesehendsten 
Festivals überhaupt (s. S. 93).

µ	 Der Kniefall von Willi Brandt: 
Am Denkmal der jüdischen Get-
tohelden fand im Dezember 1970 
der Kniefall des damaligen Bun-
deskanzlers Willy Brandt statt, 
der zu einem bewegenden Sym-
bol der deutsch-jüdischen und 
deutsch-polnischen Aussöhnung 
wurde (s. S. 48).

Das gibt es nur in Warschau
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nehmen kann. In deren Seitengas-
sen und Hinterhöfen gibt es übrigens 
immer etwas Neues zu entdecken. 
Spätestens hier sollte man sich den 
kulinarischen Genüssen der polni-
schen Küche hingeben. Wer es nach 
einem langen Tag deftig mag, sollte 
in der Pierogarnia na Bednarskiej 
(s. S. 76) einkehren, um echte pol-
nische pierogi zu genießen.

2. Tag

Nach den vielen Eindrücken des ers-
ten Tages muss der zweite nicht allzu 
früh beginnen. Doch spätestens ge-
gen 10 Uhr sollte das Frühstück be-
endet und eine Fahrt zum Wilanów-
Komplex õ (hier eignet sich die Tou-
ristenlinie 180) gestartet werden. Das 
märchenhafte Schloss ø mit seinen 
reich verzierten Innenräumen und ei-
ner umfangreichen Gemäldesamm-
lung sowie eine traumhafte Parkan-
lage ù bilden die Hauptanziehungs-
punkte dieses Ortes. Besonders an 
sonnigen Tagen ist der Aufenthalt im 
Park zu empfehlen. Auf verschiede-
nen Ebenen angelegt, beherbergt die 
Anlage einen italienischen Barockgar-
ten, einen romantischen Park im eng-
lisch-chinesischen Stil mit den ältes-
ten Bäumen des Komplexes sowie ei-
nen englischen Landschaftspark.

Für das Mittagessen stehen in 
nordwestlicher Richtung einige Res-
taurants mit unterschiedlichem Preis-
niveau rund um den Komplex zur Ver-
fügung. Doch bevor man Wilanów 
wieder verlässt, darf die Besichtigung 
des Plakatmuseums ú nicht fehlen. 
Es ist das erste Museum in Europa, 
das dieser Kunstform gewidmet ist.

Am Nachmittag folgt die Rückfahrt 
zur Metro-Haltestelle Centrum [H8] 

Zwei Tage können nur einen flüchti-
gen Einblick in diese lebendige Groß-
stadt voller Sehenswürdigkeiten und 
Geschichten bieten. Dennoch soll 
hier versucht werden, zwei Tage in 
der Stadt der Gegensätze so zu ge-
stalten (Voraussetzung ist die Anreise 
am Vorabend oder am frühen Vormit-
tag und eine Unterkunft in der Stadt-
mitte), dass man in der Kürze der Zeit 
einen möglichst treffenden und um-
fassenden Einblick erhält. Der Vor-
schlag beinhaltet eine Mischung aus 
Geschichte mehrerer Epochen, Kul-
tur, Natur und Shopping. 

1. Tag

Der erste Tag steht ganz im Zeichen 
der Geschichte. Wer sich für die schö-
nen Seiten der Stadt interessiert, viel-
leicht Lust auf einen ausgiebigen Ein-
kaufsbummel hat und die Touristen-
massen nicht scheut, der sollte der 
Route des Spaziergangs durch das 
königliche Warschau (s. S. 12) fol-
gen. In dessen Verlauf begegnet man 
den wichtigsten klassischen Sehens-
würdigkeiten der Stadt.

Wer schon einmal in Warschau 
war oder sich besonders für die Ge-
schichte interessiert, der sollte dem 
Spaziergang durch die jüngere Ge-
schichte Warschaus (s. S. 13) fol-
gen, denn er führt vor allem durch 
das ehemalige Getto und entlang 
wichtiger Orte des kollektiven polni-
schen Gedächtnisses. 

Auf jeden Fall sollte man in den 
frühen Abendstunden in die ul. Kra-
kowskie Przedmieście Ó Ø bzw. 
deren Verlängerung, die ul. Nowy 
Świat Ú, zurückkehren, wo man ei-
nen stimmungsvollen Bummel über 
die abendliche Prachtstraße unter-

Kurztrip nach Warschau
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museums Þ mit der umfangreichs-
ten Gemäldesammlung Polens zu 
empfehlen. Für Liebhaber der mo-
dernen Kunst ist die Galeria Zachęta 
(s. S. 73) eine gute Adresse. Von 
hier aus ist auch das Grab des unbe-
kannten Soldaten Õ nicht weit.

Zur Stärkung zwischendurch ist es 
ein Muss, bei E. Wedel (s. S. 89) 
einzukehren. Hier wird eine Trink-
schokolade serviert, die so dickflüs-
sig ist, das das Umrühren schwerfällt. 
Feinste Schokoladen, handgemach-
te Pralinen und Bonbons stehen in 
dem Caféladen zum Verkauf. Ein per-
fektes Geschenk made in Poland! Ob 
Einkaufsbummel oder Museumstrip, 
der Abend sollte auf jeden Fall mit ei-
nem Schlummertrunk im Panorama 
(s. S. 82) im 40. Stock des Marriott 

(z. B. mit den Buslinien 519 oder E2). 
Nach der dörflichen Idylle hat nun die 
Großstadt wieder das Sagen. Los geht 
es mit einem Einkaufsbummel: Ob 
Mitbringsel für Freunde und Verwand-
te, exklusive Mode der Topdesigner, 
Volkskunst, Bildbände oder Lebens-
mittel, in den unzähligen Geschäften 
zwischen Kulturpalast â und Kra-
kowskie Przedmieście Ó / Ø oder 
in den schon jetzt berühmten Golde-
nen Terrassen ã wird jeder fündig. 
Die Geschäfte im Zentrum der Stadt 
haben die ganze Woche meist bis 21 
Uhr geöffnet, sodass keine Eile nötig 
ist. Wer sich dem regen Stadttreiben 
entziehen möchte, dem sei unweit der 
Goldenen Terrassen das Fotoplasti-
kon (s. S. 71) empfohlen, das un-
unterbrochen seit 1905 an seinem 
Ursprungsort dreidimensionale Dias 
präsentiert.

Für diejenigen, die dem Kaufrausch 
der Großstadt entgehen möch-
ten, ist der Besuch des National
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n Der Altstadtmarkt Ì ist einer der 
beliebtesten und belebtesten Orte der 
Stadt
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hanniskathedrale Ë vorbeiläuft. Für 
den kleineren Geldbeutel dagegen ist 
die älteste Milchbar Warschaus Pod 
Barbakanem (s. S. 80) als Mittags-
station sehr empfehlenswert.

Bei dem anschließenden Verdau-
ungsspaziergang durch die Gassen 
der Altstadt sollten die kleinen Ga-
lerien, Ausstellungsräume und das 
Museum der Stadt Warschau Í be-
rücksichtigt werden. Durch die Barba-
kane Î erreicht man dann die Neu-
stadt mit ihren Bürgerhäusern im Stil 
des ausgehenden 18. Jh. Spätestens 
jetzt bietet sich eine Kaffeepause in 
einem kleinen Café des Viertels an. 
Nachdem das Viertel ausgiebig er-
kundet wurde, sollte man entlang der 
Straße Podwale zurück zum Schloss-
platz É gehen, der sich hervorra-
gend als Ausgangspunkt für eine indi-
viduelle Abendgestaltung eignet. Wer 
schon früher hier ist, kann nun die 
ul. Krakowskie Przedmieście zurück-
schlendern und sich an ausgefallen 
Boutiquen, schicken Cafés und ganz 
viel Warschauer Flair erfreuen.

Für Freunde der klassischen Mu-
sik ist ein Konzert im Königlichen 
Schloss Ê zu empfehlen (Spielplan: 
www.zamek-krolewski.pl/koncerty/
repertuar). Von hier ist es anschlie-
ßend nicht weit in die ul. Mazowiec-
ka [I6], die eine hervorragende Adres-
se darstellt, um ins Nachtleben ein-
zutauchen. Sollte man hier nicht das 
Geeignete finden, stehen weitere Eta-
blissements in der ul. Sienkiewicza, 
nur wenige Straßen von hier entfernt, 
zur Verfügung.

Hotels beendet werden. Hier erwartet 
den Besucher ein toller Blick auf die 
nächtliche Stadt, der für jeden Kilo-
meter des Tages entschädigt. Die Un-
ermüdlichen können anschließend 
ihre überschüssige Energie in einem 
der zahlreichen Klubs im Zentrum 
herauslassen. Am besten lässt man 
sich hierzu einfach durch die hippen 
Hinterhof-Bars und -Klubs um die 
ul. Nowy Świat Ú treiben.

Stadtspaziergänge
Spaziergang 1: durch  
das königliche Warschau
Am besten beginnt man den Rund-
gang in der ul. Nowy Świat Ú und der 
ul. Krakowskie Przedmieście Ó Ø 
mit ihren noblen Palästen und reprä-
sentativen Bauten wie etwa dem Prä-
sidenten-Palais und dem architekto-
nisch reizvollen Universitätsgelände. 
Hier findet sich auch die Heiligen-
kreuzkirche, der Chopin buchstäblich 
sein Herz schenkte.

Hat man sich sattgesehen, gelangt 
man zum pl. Zamkowy (Schloss-
platz) É. Hier bietet eine Kletterpar-
tie auf den Aussichtsturm (s. S. 16) 
die Gelegenheit eines Gesamtüber-
blicks der Altstadt. Eine buchstäb-
lich „bodenständige“ Alternative bie-
tet die Fahrt mit den bereitstehenden 
Droschken, dem Pferdeomnibus oder 
der Elektrobahn. Die Besichtigung des 
Königlichen Schlosses Ê mit seinen 
pompösen Sälen und geschichtsträch-
tigen Exponaten füllt die restliche Zeit 
des Vormittages gut aus.

Für das Mittagessen bieten sich 
hervorragend die Lokale am Altstadt-
markt Ì an. Hierhin gelangt man 
am besten, indem man links in die ul. 
Świętojańska einbiegt und an der Jo-

Routenverläufe im Stadtplan
Die beiden hier beschriebenen Spa­
ziergänge sind mit einer grünen Linie  
im Stadtplan eingezeichnet.

http://www.zamek-krolewski.pl/koncerty/
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schichte beschrieben. Nur 200 Me-
ter nördlich von hier befindet sich 
das Museum der Geschichte der Pol-
nischen Juden ê, das unbedingt ei-
nen Abstecher lohnt. Vor ihm liegt mit 
dem Denkmal der Gettohelden é 
der Ort, an dem Willy Brandt den welt-
weit beachteten Kniefall beging. 

Nun folgt man an der ul. Kar
melicka Richtung Norden und gelangt 
zum Umschlagplatz è, von dem aus 
damals die Züge ins Vernichtungs-
lager Treblinka abfuhren. Weiter 
geht es die ul. Stawki entlang, die in 
die ul. Muranowska mündet, zur al. 
Generała Władysława Andersa. Auf 
der Kreuzung erinnert das Denkmal 
für die Gefallenen und Ermordeten 
in Form eines Zuges und Schienen, 
auf denen einige Orte geschrieben 
stehen, die früher zu Polen gehörten, 
an das Schicksal der Polen, die in der 
Sowjetunion ermordet wurden oder in 
Lagern ihr Dasein fristeten. 

An dieser Stelle kann man ent-
weder nach Norden gehen und ge-
langt so zur Metrostation Dworzec 
Gdański und zum Einkaufszentrum 
Arkadia (s. S. 86). Oder man folgt 
der al. Andersa nach Süden und er-
reicht auf diese Weise die Metrostati-
on Ratusz – dann böte sich ein Abste-
cher in den Krasiński-Garten (Ogród 
Krasińskich) [G4] an, wo man den 
Spaziergang gemütlich schlendernd 
beschließen kann. 

Spaziergang 2: durch die  
jüngere Geschichte der Stadt
Der Spaziergang beginnt am unbe-
liebtesten Wahrzeichen der Stadt, 
dem Kulturpalast â. Ob man sich für 
eine genaue Erkundung oder einen 
nur flüchtigen Blick auf den Koloss 
aus sozialistischen Zeiten entschei-
det, eins darf auf keinen Fall fehlen: 
eine Fahrt in den 30. Stock des Ge-
bäudes und ein Blick über die Haupt-
stadt bei Tageslicht. Unweit des Ein-
gangs ist der Verlauf der ehemaligen 
Gettomauer eingezeichnet (siehe Bild 
S. 39). Der Tag wird nun ganz der 
Geschichte Warschaus während des 
Zweiten Weltkrieges gewidmet sein. 

Zunächst folgt man der ul. Emi-
lii Plater entlang des Kulturpalas-
tes â und bestaunt die Skyline auf 
der linken Seite, bis nach etwa 300 
Metern etwas versteckt hinter eini-
gen Häusern die Nożyk-Synagoge å 
zu sehen ist. Man ist jetzt mitten im 
Zentrum des ehemaligen Warschau-
er Gettos und folgt nun der ul. Grzy-
bowska [G7] bis zur al. Jana Pawła II 
und geht diese nach Norden. Nach 
ca. 250 m taucht auf der rechten Sei-
te mit der Hala Mirowska (s. S. 90) 
eine neoromanische Markthalle auf, 
die mit kleinen Läden und noch klei-
neren Verkaufsständen an der Ost-
seite des Gebäudes aufwartet. 

Nach einem zehnminütigen Spa-
ziergang auf der al. Jana Pawła II ver-
ändert sich die Szenerie langsam. 
Nun dominieren nicht mehr die vielen 
Geschäfte, es wird merklich ruhiger. 
In der Dzielna-Straße wird im Muse-
um des Pawiak-Gefängnisses ì ein 
bedrückendes Kapitel der Stadtge-
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Altstadt (Stare Miasto)
Die Warschauer Altstadt ist das his-
torische Zentrum der Metropole und 
gehört zu den wichtigsten Sehenswür-
digkeiten. Sie vereint Geschichte aus 
mehr als 500 Jahren und spiegelt die 
besondere Bindung der Warschauer 
an ihre Stadt wieder. Genaugenom-
men aber handelt es sich bei der Alt-
stadt um eine perfekte Rekonstruk-
tion eines Stadtteils, der im Zweiten 
Weltkrieg zu 90 % zerstört wurde.

Der Wiederaufbau wurde von der 
polnischen Bevölkerung in ihrer Frei-
zeit geleistet. Man sammelte im gan-
zen Land Gelder für die Rekonstrukti-
on. Die gelungene Arbeit wurde in der 
Altstadt 1963 abgeschlossen und 
1980 von der UNESCO zum Weltkul-
turerbe ernannt.

Die heutige Altstadt bietet eine 
einzigartige historische Atmosphä-
re: alte Laternen, Handwerksschil-
der an den Häuserwänden, schmie-
deeiserne Türen, gemütliche Cafés 
und Feinschmeckerrestaurants, ge-
wölbte Tore sowie schmale, gepflas-
terte Straßen, auf denen die Drosch-

ken ihre Runden drehen, bestimmen 
das Bild. In kürzester Zeit kann dieser 
Stadtteil zu einer historischen Filmku-
lisse umgebaut werden, was auch ge-
legentlich getan wird.

Der Aufenthalt in der Altstadt, ge-
paart mit einem Spaziergang durch die 
Neustadt, kann schon gut einen gan-
zen Tag in Anspruch nehmen. Denn 
das ausgiebige Schlendern durch die 
Gassen, die Schloss-, Kirchen-, Muse-
en- und Galeriebesichtigungen sowie 
eine kulinarische Pause in einem der 
Restaurants oder Cafés sind ein Muss 
für jeden Warschaubesucher. Kleine 
Konzerte und Performances, die in vie-
len Cafés und Kneipen ab ca. 19 Uhr 
stattfinden, verlängern den Aufenthalt 
bis in die späten Nachtstunden und 
runden den Tag optimal ab.

É Schlossplatz  
(Plac Zamkowy) ***	 [I5]
Der pl. Zamkowy bildet das Tor zur 
Altstadt und empfängt den Besucher 
mit einer Fülle an unterschiedlichsten 
Eindrücken.

Gleich am Rande des Platzes steht 
die Sigismundsäule (Kolumna Zyg-
munta). Das älteste Denkmal der 
Stadt (1644 erbaut/1945 wieder 
aufgestellt/1994 restauriert) zeigt 
König Zygmunt III. auf einer 22 m ho-
hen Säule. Er war für die Verlegung 
der polnischen Hauptstadt von Kra-
kau nach Warschau im Jahre 1596 
verantwortlich. Besondere Bedeu-
tung hat die Säule heute für die jun-
gen Warschauer Liebespaare. Einer 
Tradition zufolge muss das erste Ren-
dezvous an der Zygmunt-Säule verab-
redet werden. Skater, BMX-Biker, Hip-
pies mit Gitarren, Familien mit Kin-
dern, Rentner oder Hip-Hopper, sie 
alle sitzen gerne auf den Bänken und 
Mauern rund um den Platz Zamkowy. 

Anfahrt in die  
Altstadt/Neustadt
Die Altstadt und die Neustadt sind 
für Privat-Pkw nicht zugänglich. Rund 
um die Sehenswürdigkeiten stehen 
nur wenige bewachte Parkplätze zur 
Verfügung. Sind Sie nicht mit einem 
ortskundigen Warschauer unterwegs, 
sind öffentliche Verkehrsmittel für die 
Anfahrt in die Altstadt/Neustadt die 
bessere Wahl. Am besten, man fährt 
bis zur Metrostation Nowy Świat – 
Uniwersytet (Linie 2) oder zur Halte­
stelle Świętokrzyska (Linie 1) und 
geht von dort ein Stück zu Fuß. 

Ex
trainfo







